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Einführung 
 
Mischer werden in unterschiedlichen Branchen wie chemischer und pharma-
zeutischer Industrie, Nahrungsmittelindustrie, Kraftwerksbereich, Bauindustrie 
eingesetzt. Branchenübergreifend galt dabei bisher für die explosionsschutz-
technische Auslegung der Mischer, dass sie sicher betrieben werden können, 
wenn der Befüllgrad des Mischers mindestens 70 % beträgt. Diese Annahme 
wurde auf der Basis von Betriebserfahrung einiger weniger Fachleute in den 
70er Jahren des 20. Jahrhunderts als ausreichende Explosionsschutzmaß-
nahme postuliert. 
 
Neue Pilotversuche an einem Pflugscharmischer haben allerdings gezeigt, 
dass bei diesem Mischertyp bei einem Befüllgrad von 70 % explosionsfähige 
Gemische auftreten können und damit das bislang propagierte Schutzkonzept 
in Frage gestellt werden muss. 
 
In dem geplanten Forschungsvorhaben werden Mischer hinsichtlich ihrer Kon-
struktionsdetails, die den Explosionsschutz beeinflussen, untersucht. Die mög-
lichen Staub/Luft-Gemische sowie die relevanten Zündquellen werden be-
stimmt und deren Wirksamkeit hinsichtlich der verarbeiteten Stäube bewertet. 
Durch gezielte Explosionsversuche werden bei Variation von z.B. Füllgrad, 
Stoffen und Zündquellen die Schutzkonzepte für Mischer näher untersucht und 
ggf. mögliche Zusammenhänge zwischen der Geometrie der Mischer, dem 
Füllgrad, den Explosionskenngrößen von Stäuben und den Eigenschaften der 
Zündquellen auf die Auslösung von Explosionen ermittelt. Die Explosionsver-
suche werden parallel rechnergestützt simuliert. 
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Ergebnisse/Schlussfolgerungen 
 
Die Ergebnisse des laufenden Forschungsvorhabens sollen als Beispiele zum 
Schutz von Mischern Eingang in die BGR 104 finden und so als wichtige Basis 
für praxisgerechte Explosionsschutzkonzepte an Mischern dienen, da sie so-
wohl Betreibern als auch Herstellern zur Verfügung steht. 
 
Damit kann dazu beigetragen werden, dass künftig Mitgliedsunternehmen, die 
Mischer betreiben, die nach BetrSichV geforderte Gefährdungsbeurteilung auf 
einer sicheren Basis durchführen können, und im Explosionsschutzdokument 
den geforderten Nachweis eines sicheren Betriebs auf der Basis erprobter 
Explosionsschutzkonzepte führen können. 
 
Diese Unternehmen sind gleichzeitig darauf angewiesen, dass sie Geräte und 
Schutzsysteme, die in explosionsgefährdeten Bereichen betrieben werden sol-
len, kaufen können, die nach Geräte- und Produktesicherheitsgesetz, Maschi-
nenrichtlinie und europäischer Richtlinie 94/9/EG sicher in Verkehr gebracht 
wurden. Die Hersteller dieser Geräte werden durch die Ergebnisse des For-
schungsvorhabens in die Lage versetzt, die „Bestimmungsgemäße Verwen-
dung“ ihrer Geräte unter Berücksichtigung betrieblicher Aspekte klarer zu defi-
nieren. Dies wiederum unterstützt den Betreiber der Mischer bei der Festle-
gung der Randbedingungen für den sicheren Betrieb. 
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